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Bild 2
1)Die Verbindungsbeschläge (A) an den Ständerinnenseiten 
reindrücken ( Pfeil= offene Seite zeigt dabei zur Oberen bzw. 
Unteren Stirnseite). Dann die Doppeldübel (B) ( 4 Stück pro Ele-
ment ) an einer Ständerseite komplett montieren. Dazu die 
Doppeldübel von oben in die Bohrlöcher einstecken, wieder leicht 
anheben, und den Verbindungsbeschlag in Pfeilrichtung verschlies-
sen. Die Doppeldübel sind nun gesichert, und dürfen sich nicht
mehr herausziehen lassen. Das zweite Ständerelement ( mit vor-
montierten Verbindungsbeschlägen ) von oben auf die montierten 
Doppeldübel aufschieben, und die Verbindungsbeschläge ver-
schliessen. ( Beim Lösen der Verbindung in umgekehrter Reihen-
folge verfahren. )
2)Bei Boden- und Regalplatten mit Systemloch werden zuerst 
die Einschraubdübel (A) in die vorhandenen Bohrlöcher 
geschraubt. 
Dann die Verbindung zum Ständer wie unter 1) vornehmen. 
Mittelplatte: Die Bohrlöcher mit einem 5mm Holzbohrer ganz 
durchbohren(Materialstärke mindest. 19mm erforderlich). Nun von 
beiden Seiten die Einschraubdübel 
befestigen. Die Ständerelemente können nun von unten und oben 
montiert werden.

Bild 3 * (nur bei tobesy®-system)
Die Nutplatten werden mit einem der Systemwinkel montiert. Zuerst 
an zwei Ständerelementen die Winkel in gewünschter Höhe 
montieren. ( Loch ø 5mm, mit Direktbefestigungsschraube oder M5 
Schraube und Mutter. Bei Bedarf  die Winkel zusätzlich durch 
Verschraubung mit 3,5x16mm Schrauben sichern. ) Danach die 
Nutplatte auflegen , und von unten mit Direktschraube, oder von 
oben mit M5 Schraube und Mutter verbinden.
Sollen die Löcher ø 16mm genutzt werden, ist zuerst der Stift st 
016 in das Systemloch im Ständer einzusetzen. Die Verbindung der 
Winkel am Ständer dann mit M5 Schraube, Unterlegscheibe und 
Mutter vornehmen.  

Bild 4
1)Die Lochplatte (A) wird an der Ständerinnenseite*(nur bei 
tobesy®-system) mit dem Systemstift st 042 und M5 Schrauben 
durch Loch ø 5mm montiert. ( Doppelseitig: Zwei Systemstifte 
mittels M5 Gewindestift an der Innenseite durch Loch ø 5mm 
montieren, und dann die Platte von außen aufschrauben. ) Mit dem 
Seitenwinkel kann die Lochplatte ( oder andere Systemteile ) an 
den Ständeraußenseiten montiert werden. Dazu M5 Schraube 
zuerst von innen durch das Mittelloch im Seitenwinkel stecken, 
daran den Systemstift aufschrauben, und nun den Winkel von oben 
auf die Ständeraußenseite schieben. Die Lochplatte kann nun am 
Systemstift verschraubt werden.
2)Die Lochwand (B) wird mit dem Systemstift st 016 an der 
Ständerinnenseite montiert*(nur bei tobesy®-system). Zuerst je 
zwei Systemstifte ( oben und unten )  an zwei Ständerelementen 
mit M5 Schrauben durch Loch ø 5mm montieren. Danach die 
Lochwand mit den Bohrungen auf die Stifte schieben und die 
Gegenseite montieren. Feste Seitenverbindung ist durch Loch
 ø 5mm mittels Schrauben möglich.( Bei Reihenaufbau mehrerer 
Wände nebeneinander zuerst zwei Systemstifte doppelseitig mit 
M5 Gewindestift am Mittelständer montieren. )

Bild 5
Alle Systemwinkel können miteinander kombiniert werden, um an
den Ständerinnen- *(nur bei tobesy®-system) oder
Außenseiten Systemteile aufzunehmen oder zu verbinden.
Montage der Winkel untereinander mittels M5-Schrauben
und Muttern.
Verbindungen zu Ständerelementen oder Platten sind ebenfalls 
mit M5- Schrauben oder Direktbefestigungsschrauben möglich.


